
Sportmagazin Unterwegs präsentiert: 

SV Lackenbach 0-0 SC Lockenhaus Rattersbach, 26.4.2025 

 

Einer der ältesten Vereine des Burgenlandes hat nicht nur eine bewegte sportliche Historie, auch die seiner 

Spielstätten ist erzählenswert. In den Jahren nach deren größten sportlichen Erfolg, eine Saison in der 

burgenländischen Landesliga 1970/71, hat sich der 1925 gegründete SVL mit dem Thema einer neuen Sportanlage 

befasst. In der Chronik des BFV verweist man hier auf das Jahr 1980, wo „neben dem Gemeindebad mit der 

Errichtung einer neuen, ganz modernen Sportanlage begonnen. Dieser Neubau einer Sportanlage war aus 

verschiedenen Gründen notwendig geworden. Der SV Lackenbach hofft, im Herbst 1983 schon diesen neuen Platz 

benützen zu können. Es soll jedoch nichts übertrieben werden, um ja ein Schmuckstück einer Sportanlage zu 

erhalten. Der leider zu kleine ,,Geldsack" des Vereines bremst zudem auch noch ganz stark ein. Gemeinde, Land, 

der Sport-Dachverband und der Burgenländische Fußballverband helfen dankbarerweise spürbar aus“. 1988 wurde 

am Gelände des ehemaligen Schwimmbades ein neuer Sportplatz errichtet, welcher 2001 einer großen 

Generalsanierung unterzogen wurde, wovon eine informative Tafel am Geschichtsweg Lackenbach erzählt. Somit 

bekam wohl auch der einst treffende Spruch „der Gegner ist Baden gegangen“ eine völlig neue Bedeutung... 

 

Dies traf in der Partie gegen Lockenhaus aber nicht zu, obwohl die Gastgeber den Sieg auf den Beinen hatten. Der 

vergebene Elfer wäre ihnen aber fast zum Verhängnis geworden, als Lockenhaus kurze Zeit später ein Tor wegen 

Abseits aberkannt wurde. Somit blieb es bei einem gerechten Remis in einem Spiel, das wie bereits im Vorbericht 

erwähnt von vielen Chancen geprägt war.  

 

Anzumerken gilt es noch den Fair Play Gedanken, welchen der Stadionsprecher vor dem Spiel verkündete. Beide 

Mannschaften und die gut 300 Zuschauer wurde darin aufgefordert respektvoll miteinander umzugehen. Derartige 

Durchsagen haben wir auf burgenländischen Sportplätzen auch noch nie gehört, sind aber löblich zu erwähnen.  

 


